157. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 

für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 7. Juli 1860. 
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E Amtliches. 1 
Berlin, 7. Juli. Se. K. H. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, Aflergnädigſt Rah Die dem Syndikus 1 u? 
Zaegen zu Memel dürch Allerhöchſte Ordre vom 27. November 2 10 A: 
ſechbjaͤhrige Amtsdauer ertheilte Beſtätigung als Beigeordneter der 5 
mel, da der ue. Ta egen zum beſoldeten Beigeordneten gewählt ift, au 
weite ahre auszudehnen. a 4 j ! J 
N N er d 1 Sypift zum Vorſteher und erſten Lehrer der hieſi 
chnenſchule ernannt. — 5 
De Sac ka Lehrer Staeckel am Seminar für Stadtſchulen in 
Berlin iſt zum fünften Lehrer ernannt. n en 
‚Se * jejät der König von Bayern iſt vorgeſtern Mittag von Dres⸗ 
den in Im et angekommen und hat im neuen Drangerie- Gebäude bei Sand- 
ſouei Wohnung genommen. Se. Königl. Hoheit der Prinz Wafa traf vok⸗ 
geſtern Abend in Potsdam ein. f a 
Angekommen: Se. Exzellenz der Staats- und Minifter der auswärti⸗ 
en Angelegenheiten, Freiherr von Schleinitz, von Baden-Baden; und der 
eneral-Dinjar und Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗Departements Baron 
von der Goltz J., von Stettin. lle ı65 od ade? 
Abgereiſt: Se. Exzellenz der General⸗Lieutenant und Iuſpekleüux der 
techniſchen Inſtitute der Artillerie, von Kunow ski, na eſtfalen, und der 
— Wirkliche Geheime Ober- Berg ⸗Hath Krug 


Teclegramme der Poſener Zeitung. 
Wien, Freitag 6. Juli, Abends. Nach hier einge⸗ 
feinen e en Mita nd n 72 

eilt die dortige „Unione“ mik, d ich Mazzini in Pa⸗ 
letmo befindet und e, ee in 
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ber Prengen AD Berlin, 6 Säit erſtehung 
der Würzburger Traditionen; Stürme gegen den 
eie aus dem Königreich len Wit es 
ſcheint, die Würzburger Konferenz bald 


ieder eine neue 


von Nidda, 


tif 


hat, mit einem a Beſuche. 


ee 
egleitet von den 


rinzen Auguft von Württem⸗ 


b | 4, OU 
berg und dem Prinzen Karl von Hohenzollern, nad, Potsdam zurück 


Auflage erleben. Es beſtätigt ſich nämlich, daß die vier Könige 


zweiten Ranges, welche in Baden⸗Baden um den Prinz⸗Regenten 
verſammelt waren, beſchloſſen haben, ſich in engeren diplomakiſchen 
Verkehr zu ſeßen, um in den ſchwebenden Bundesfragen ein ge⸗ 
meinſames Verfahren feſtzuſtellen. Es mag Optimiſten geben, 
r ſchmeicheln, daß die Sondetberathun⸗ 
Vatan en darauf gerichtet ſein werden, den Weg einer 
fbeilen, weit er aufs en. Ich kann dieſen Glauben 
nicht dheilen, wüde vier . eine Berftäudigung 
wenn ſie aufrichtig beabſichtigk würde, tel Deauemer mad viel et. 
ſolgreicher hätte in Baden-Baden angebahnt werden können Die 
Konferenz wird, wie verlautet, in Dresden zuſammentreten, und 
nichts iſt wahrscheinlicher, als daß Hetr v. Beuſt, unter deſſen 
Auſpizten fie tagen oll, die Würzburger Ueberlieferungen mit ge⸗ 
wohnter Konſeguenz feſthalten wird. Es ſieht fait jo aus, als ob 
ſchon die erften, kaum anzuſchlagenden Spuren einer direkten Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſtreich die mitteldeutſchen 
Staatsmänner in gewaltige Aufregung verſetzt haben. Natürlich 
auben die Herren keine dringendere Pflicht zu haben, als eine 
Sonderſtellung einzunehmen. — Es erweiſt ſich jetzt als rich⸗ 
tig daß die Mitteldeutſchen es auf einen Hauptſturm gegen den 
Nationalverein abgesehen haben. Der Verſuch, Preußen füt eine 
Mitwirkung zu een gegen den verhaßten 
erein zu gewinnen, iſt bekanntlich durch die Haltun des Prinz⸗ 
Regenten in Baden gleich im Keime erſtickt worden. Dagegen ha⸗ 
ben die Mittelſtaaten ſich in einer gemeinſamen Vorſtellung an den 
Herzog von Sachſen⸗Koburg gewendet, um den Verein, wo moͤg⸗ 
lich aug ſeinem jetzigen Zufluchtsort zu vertreiben. Auch dieſes 
men it mißlüngen. Herzog Ernſt hat, wie ich erfahre, ge⸗ 
non daß der Verein in ſeinen Landen den Schuß der Geſetze 
ſeglichen ate e lange deſſen Beſtrebungen ſich innethalb der ge⸗ 
General. Polizei- Konferen ein letzter Angriff verſucht werden wird. 
Nicht minder aber ſteht fat, 1 — ſeine Mitwirkung ver⸗ 
ja 
gung; der Je 
uf Rechnun 
dieſelben a 125 fal dg 


a, den 
aufbörlih beuntuhigende Gerüchte dad 


neriſche Witterung auf den be ö 
Einfluß übt, weil fie i eden 


ſoll es 
ſonen 


nen bewegen. Sehr deukbar iſt, daß auf der nächſten 


tt 


und gleich darauf war, ihnen zu Ehren, große Tafel im Neuen Palais 
beim Prinzen Friedrich Wilhelm, an welcher über 50 Perſonen erſchie⸗ 
nen. Einladung hatte guch das Reiſegefolge e Gäſte erhalten. 
Es wird hier ge e daß der Prinz⸗Regent, ſeine Ge⸗ 
mahlin und die Kaiſerin Mutter nicht am 17. Jult bier eintreffen, 
ſondern noch einen mehrtägigen Aufenthalt zu Koblenz und Stol⸗ 
1 nehmen würden. An ſonſt gut d Stelle weiß 
man heute noch nichts Andere, als daß der Prinz⸗Negent am 17, 
Juli nach Berlin kommt. In Betreff der Kaiſerin Mutter 0 die 
Sache nicht ſo beſtimmt; man möchte ſie von der Gedächtnißfeier 
des Sterbetages der Mutter fern halten, weil man eine zu große 
Aufregung beſorgt. — Der Minifter v. Schleinitz ft heute hier 
ſchon wieder ſehr beſchäftigt geweſen. Ae empfing er mehrere 
Diplomaten; elne Köngere"Ühterrebi g. hafte er mit dem neuen 
portugieſiſchen Geſandten Don Jose de Vasconcellos e Souza, der 
bekanntlit ee Brafilien vertrat. , Morgen wird der Mir 
niſter nach ſeiner Rückkehr von Baden dem Prinzen Friedrich Wil- 
helm ſeine Aufwartung hen — Man bat in dieſen Tagen auf 
dem Platz vor dem Schauſpielhaufe experimentirt, wo man die 
Standbilder Goethes und Schillers aufſtellen fol, iſt aber dabei zu 
keinem Reſultat gekommen. Anweſend waren dabei der Cultus⸗ 
miniſter v. Bethmann und der General⸗Direktor der Muſeen 
v. Olfers. 1 | eee si 
rn rı n * > 4 { ir 113 44 „ * 
NTT Ba de e t dag e e 
ßiſchen Zeitung“ über das Ergebniß der Zuſammenkunft in Baden 
mit großer Heftigkeit entgegen, und beſtätigt damit, was wir vom 
erſten Augenblick an au Grund uns gewordener Mittheilungen 
aus unparteiiſcher Quelle konſtatiren konnlen, nämlich daß aus die⸗ 
ſer Zuſamenkunft wohl eine perſönliche Annäherung zwiſchen den 


Fürſten entſpringen könnte, daß aber, ſobald es ſich um die Beſeiti⸗ 


en. 
er⸗ 


7 905 einem Einverſtändniſſe in den deutſchen Fragen entge 
Hehe den Hink IK andelte, die Gegenſätze in der alten See 
vortreten Und jede Ausſichte 
dner Journal konſtatitt, daß die h 
Wandlung erfahren, ſondern noch denſelben Standpunkt inne hahe, 
wie bei dem Schluſſe der preußiſchen Kammern, Dieſes Anerkennt⸗ 
niß, ſo formulirt, begrüßen wir mit Genugthüung, und ſprechen 
die Hoffnung aus, daß binnen Jahr und Tag, wenn erſt die neuen 
Kammern in Dresden verſammelt ſein werden, das offizielle Jour⸗ 
nal des Herrn v. Beuſt einen andern Ton anſchlagen wird. Wie 
die Sachen heute ſtehen, iſt eine Verſtändigung zwiſchen den deut⸗ 
ſchen Skaaten einer- und Preußen andererſeſts wieder problema⸗ 
und auch die Hoffnungen auf eine Einigung zwiſchen Oeſtteich 
und Preußen trüben ſic oh). . 
e lErſaßpflicht der Eiſen bahnen.] Der kaiſerliche 
Gerichtshof in Paris hat eine Entſcheidung des dortigen Handels⸗ 


auf Etfolg vereiteln würden. Das 


gerichls beſtätigt, welche auch für den deutſchen Handelsſtand gerade 


in dem Augenblick pon hohem Intereſſe ſein muß, wo die Erſatz⸗ 
pflicht der ee zu einer vielſeitig erörterten, 
Frage geworden iſt. Beide Gerichtshöfe haben den Grundſaß auf⸗ 
geſtellt, daß die Eiſenbahngeſellſchaften, welche überhaupt Fracht⸗ 
briefe ausſtellen, auch wenn dieſelben keine feſtgeſette Lieferzeit und 


entſprechende Vergütung für den Fall der nicht rechtzeitigen Liefe⸗ 


rung enthalten, ganz nach den für gewöhnliche Frachtführer beſte⸗ 
henden Reglemenks zu behandeln ſeien, d. h. daß Schadenerſatz ge⸗ 


leiſtet werden müſſe, und daß durch Sachverſtändige die Dauer 


det „gewöhnlichen“ Lieferzeit und die Höhe des Schadenerſatzes 
feſtzuſtellen ſei. Aua „ eee ene (hun, 

„[Die Privalbanken.] Die B. B. 3.⸗ſchreibt; Wir mel⸗ 
deten vox einiger Zeit bereits, daß ich die preußiſchen Privatbanken 
nochmals an das Geſammtſtaalsminiſterium mit einer Eingabe ge⸗ 
wendet hätten, worin ſie um eine günſtigere Geſtaltung der Bedin⸗ 
gungen für ihre Fortexiſtenz bitten, und das Hauptgewicht auf den, 
Umſtand legen, daß auch ihre Banknoten wie die der Preuß. Bank 


in der Folge bei öffentlichen Kaſſen angenommen werden. Wie wir geſchenk. 


hören, hat das Finanzminiſterium, welches über die letztere Frage 


eee Votum abzugeben hat, ſich aus Veranlaſſung der in bens, geſchenkt. 
I 
befinden ſich viel im Schloſſe Sansſouei und wa⸗ banken unberückſichtigt bleiben wird. 


ede ſtehenden Eingabe nochmals in einem ausführlich motivirten 
otum gegen die Bewilligung dieſer Wieden e ausgeſprochen, 
daß wahrſcheinlich auch diesmal wieder die Bilte der Privat⸗ 
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Jnuſerate 
(11 Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi ⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an ⸗ 
genommen. £ 


große Schlacht zwiſchen preußiſchen Schmugglern und zuſſiſchen 
Grenzſoldaten ſtatt. Ein bedeutender Transport von 100 und eini- 

en Kollis verſchiedenartiger Waaren ſollte über die Grenze ge⸗ 
ſchaff werden. 80 wohlbewaffnete preußiſche Grenzbauern hatten 
die gefährlichſten Punkte in der Nähe des ruſſiſchen Wachthauſes 
bereitö überſchritten, jo daß fie im Gefühl der vollkommenſten Si⸗ 
cherheit 50 ihrer Kameraden über die Grenze zurückſchickten. Da 
ſtürmte ein ihnen an Zahl bei weitem überlegenes Korps ruſſiſcher 
Grenzſoldaten auf ſie los. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf, 
bei welchem auf beiden Seiten Todte und Verwundete waren. Die 
Schmuggler unterlagen, ließen die Kollis zurück und retteten 0 
durch die Flucht über die preußiſche Grenze. Man ſieht wieder einer 


. Dres⸗ 
deußiſche Poltkit heuſe noch feine 


rn Unterſuchung entgegen, welche dem Schwurgericht in 
Memel viel zu ſchaffen machen dürfte. in 
Aachen, 5. Zult, [Religwien- Verehrung). Je näher 
die Heiligthumsfahrt heranrückt, um jo mehr wachſen die Anſtren⸗ 
gungen, derſelben einen are re Glanz zu geben. So fordert 
der Pfarrer zum heiligen Michael, Joſeph Peters, ſein Pfarrkinder 
auf, beim Beginn berieben ihre Häufer mit Fahnen zu ſchmücken 
und ſich zeitig auf eine „ſchoͤne Illumination“ zur Schlußfeier vor⸗ 
übereiten. Fur 5 Sgr. wird eine Denkmünze verkauft, die ein 
ud Karls des Großen und eine Abbildung der Monſtranzen und 
Gefäße enthält, in welchen die Reliquien ufer werden. Unter 
den Letzteren werden außer den bereits mehrfach genannten noch fol⸗ 
gende beſondere Seltenheiten erwähnt: die Spiße des großen Na⸗ 
gels, womit rn Heiland an's Kreuz geſchlagen wurde; ein Stück 
vom heiligen Kreuze; ein Zahn der heiligen Katharina; eine Mon⸗ 
ſtranz, enthaltend das Ende eines Strickes, womit unſeres Heilan⸗ 
des Hände in ſeinem Leiden gebunden geweſen; eine Monſtranz 
enthaltend den ledernen Gürtel unſeres Erlöſers, womit er ſeinen 
Rock zu binden pflegte, ſolcher iſt mit dem Petſchaft Konſtantins 
des Großen verſiegelt; ein Stück vom Rohrſtamme, womit unſer 
Heiland verſpoitet wurde; dann ein Stück vom Schweißtuche, wo⸗ 
mit ſein Antlig im Grabe bedeckt geweſen; Haare des heiligen Jo⸗ 
hannes des Täufers; eine Rippe des heiligen Erzmärtyrers Stepha⸗ 
nus; ein Fläſchchen von Achat, worin vom Oele, welches aus den 
Gebeinen der heiligen Katharina wunderthätig gefloſſen; Erde mit 
dem Blute des heiligen Erzmaͤrtyrers Stephanus vermischt; ein 
Stück von dem Schwamme, womit unſer Heiland, am Kreuze hän⸗ 
gend, getränkt wurde; ein Dorn von der Dornenkrone; ein Zahn 
des indianiſchen Apoſtels Thomas; Haare des heiligen Apoſtels 
Bartholomäus; ein anſehnliches Stück Holz vom heiligen Kreuze, 
fir — e Althea, ER der Große jes 
derzeit getragen hat; eine Monſtranz, enthält inen ge⸗ 
webten Gürkel der auer 1 1 e aden ie N 
Enden etwas roth iſt. Gleichzefig iſt ein Schrifchen für 2 Sor. 
zu haben in welchem die Heiligthumsfahrt poetiſch verherrlicht 
wird. Es heißt darin am Schluß: * N 
N V Heilige Gewänder, decket a 
Unf’re Blößen und erſtrecket 
Euch auf unſ rer Sünden Schuld 
Daß der Mutter uns, der Reinen, ef 
. Und den Heiligen vereinen 
ine m Wolle unf’res Heilands Huld. { 4 
Hierin iſt unzweifelhaft von einer fündenteinigenden Kraft 
der heiligen Gewänder die Rede. Sollte nicht die Geistlichkeit 
ſelbſt die ſittliche Verpflichtung haben, einer ſolchen Verehrung 
entgegenzutreten. (V. 3) id n een 1 
Danzig, 6. Juli. [Maxine] Laut höherer Weiſunz fol⸗ 
len die Invenkarien⸗ und Ausrüſtungsſtücke für Sr. Maj. Dampf⸗ 
Aviſo „Loreley“ bereit gehalten werden, damit bei ergehendem Be⸗ 
fehl das Schiff fchleunigft in Dienft geſtellt werden kann. Da die 
ſchon n erwarteten gezogenen Geſchütze bis jetzt noch nicht ein⸗ 
getroffen Find, ſo wird das Schiff mit 3: Pfündern armirt werden. 
Man vermuthet einerſeits, daß der Prinz⸗Admiral auf dem Dampf⸗ 
Aviſo „Loreley“ die ſechs Dampfkanonenboote bei einer Fahrt nach 
dem Jadebuſen begleiten wird, während andererſeits geglaubt wird, 
daß dieſes Schiff in Folge der ausgebrochenen Unruhen in G 
ur Dispoſition des preußiſchen Geſandten in den dortigen Gewäf⸗ 
feen ſtationirt werden ſoll. (D. D.) W 
Eifen, 4. Juli. [Bergleute nach Rußland. 
Betreff der Anwerbung Abe Ne Bergleute Seitens mer 
Agenten wird uns mitgetheilt, daß der Auftrag dazu von der 
oberſten Behörde in Nova ⸗Tſcherkabk ausgeht, und det e 
Vetttag zwiſchen dem kgiſerl ruſſiſchen Ingenieürkapitän v. Wrangel 
und den preußischen Untetthanen Oberſteiger F. Rübe und C. Hell⸗ 
mann abgeſchloſſen worden iſt. Die kaiſerlich ruſſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin, bei welcher von hier aus in dieſer An elegenheit 
amtlich angefragt wurde, hat nach eingegangen Erkundigung 
obige Angaben beſtätigt. Die Bergwerke, Kohlengruben, befinden 
ſich zu Grnſchewsk im Lande der Doniſchen Koſaken. Die Ver⸗ 
tragsbedingungen müſſen ſehr günſtig lauten, da dem Vernehmen 
nach bereits über 1500 Bergleute ſich zur Mitreiſe nach Rußland 
bereit erklärt haben. (B. B. 3.) g 13 0 8 
Zexpenſchleuſe (bei Liebenwalde), 5. Juli. [Gnaden⸗ 
Se. Königl. Hoh. der Prinz⸗Regent hat der hieſigen 
Kirche ein ſchönes Altargemälde, die Anbetung der Hirten nach Ru⸗ 


Oeſtreich . Wien, 5, Juli. [Das Yoligeimikie; 
ſterium.] Die bevorſtehende Aufhebung des Polizeiminiſte⸗ 
riums entſpringt einmal ökonomiſchen Rückſichten, ſodann will 


man dem Reichsrathe die Ehre erweiſen, als Organ der öffeutli⸗ 9 


chen Meinung des Landes in höchfter Inſtanz zu gelten. Die Si⸗ 
cherheitspolizei ſoll allerwärts mit den Lokalbehoͤrden fundirt wer⸗ 
den; auch dadurch würde eine namhafte Budgeterleichterung ein⸗ 
treten. Die ſogenannte Staatspolizei ſoll theilweiſe dem Mini⸗ 
ſterium des Aeußern, inſofern ſie jedoch hauptſächlich das Inland 
berührt, dem Miniſterium des Innern 9 6 8 werden. Was 
die Stellung des Geſammtkabinets anbelangt, ſo kann ſich ſelbe 
erſt nach Verlauf der nächſten Reichsrathsverhandlungen klären. 
Bis dahin herrſcht Waffenſtillſtand der Prinzipien und Syſteme. 
Die Chancen der ariſtokratiſch⸗parlamentariſchen Fraklion ſind we⸗ 
nigſtens nach einer Seite hin im Steigen. (N. 3.) 
Hannover, 5. Juli. [ Maaßregeln gegen die „Köln. 
Zeitung“; Verurtheilung.] Der Errichtung einer Expedi⸗ 
tion der „Kölniſchen Zeitung! am hieſigen Platze haben ſich uner⸗ 
wartete Hinderniſſe entgegengeſtellt, woran das Unternehmen ge⸗ 


ſcheitert iſt. Vom Verleger der Zeitung war die Expedition einem 


piefigen Zeitungskolporteur übertragen worden, der in Folge deſſen 
in den öffentlichen Blättern die nöthigen Ankündigungen erließ und 
bald die bisherigen Abonnenten faſt ausnahmslos auf feiner Lifte 
Br Eine polizeiliche Vernehmung zu Protokoll, die dug vor 
eginn des neuen Vierteljahrs erfolgte, beſtimmte indeß den Mann 
dahin, daß er das ganze Unternehmen fallen ließ. — Abermals lag 
neulich der Strafkammer unſeres Obergerichts eine grobe thätliche 
Ehrenkränkung zur Verhandlung vor. Der Hofbuchhändler Vi⸗ 
etor Lohſe ward beſchuldigt, am hellen Tage ba offener Straße 
einen Angeſtellten der biegen Bank durch wiederholte Schläge ins 
Geſicht thätlich beleidigt zu haben. Das Gericht erkannte auf vier 
Wochen Gefängniß. (K. Z.) f 

Heſſen. Fulda, 5. Juli. [Schließung des Schloß⸗ 
gartens.] Der hieſige Schloßgarten iſt, wie die älteſten Fuldaer 
wiſſen, ſeit Menſchengedenken dem Publikum geöffnet geweſen. In 
A Zeit wurde derſelbe jedoch auf allerhöchſten Berehl 1 177 

en. Die Stadthehörde fand ſich deshalb und beſonders mit Rück⸗ 
ficht darauf, daß dieſer 17 5 ein nicht zu erſetzender ſchattiger 
Aufenthalt für kränkliche und körperlich ſchwache, jo wie alte Perſo⸗ 
nen iſt, veranlaßt, ſich für Wiedereröffnung zu verwenden. Statt 
deſſen iſt der hieſigen Polizeidirektion aufgegeben worden, den Be⸗ 
ſuch des Schloßgartens bei fünf 170 55 trafe oder drei Tagen 
Gefängniß zu verbieten, und iſt dieſes Verbot in den Straßen 
kannt gemacht worden. (Fr. J.) 

Sächſ. Herzogth. Koburg, 5. Juli. [Sängerfeft] 
Kaum iſt das allgemeine deutſche Turnfeſt vorüber, ſo tritt ſchon 
das hieſige große Sängerfeſt in den Vordergrund, an deſſen Aus⸗ 
führung weiter gearbeitet wird. Daſſelbe findet vom 21. bis inkl. 
24. d. M. hier ſtatt, und es werden durch Vereine, Deputationen 
und Ehrengäſte gegen 50 Städte vertreten ſein. Die Sänger, 
welche ſich auf 1200 belaufen dürften, werden größtentheils bei den 
Bürgern einquartiert. Verſchiedene Geſammtvorträge werden von 
den Komponiſten ſelbſt dirigirt, welche zum Theil aus weiter Ferne 


hier eintreffen werden. Es wird überhaupt dieſes Sängerfeſt da⸗ 


durch einen ganz beſonderen, hoͤchſt intereſſanten Charakter be 

kommen, daß die hervorragendſten Komponiſten des deutſchen 

Männergeſanges, welche zum Feſte eingeladen ſind, ſich hier be⸗ 
grüßen und in perſönlichen Verkehr treten werden. 

A 

erhöre 


Schleswig, 4. Juli. [Die Unterſuchung 
Dr. Heiberg.] In dem am 27. v. M. ſtattgehabten 
wurden dem Dr. Heiberg die ſeit dem 17. Februar für deſſen Buch⸗ 
andlung eingegangenen Briefe und Packete, die der Polizeimeiſter 
ich von der Poſt und dem Zollamte hat ausliefern Iaflen, vom 
Krintinalgerichte übergeben. Es wurden außer einem die Sache 
nicht weiter berührenden Briefe zwei Schreiben von Hamburg zu 
den Akten genommen. In dem einen war eine die Adreß⸗Angele⸗ 
genheit im Allgemeinen betreffende Notiz, in dem andern die An⸗ 
zeige, daß wohl kaum auf großen Abſatz dieſer Majoritätsadreſſe 
zu rechnen ſein werde, da die Mehrzahl der Zeitungen dieſelbe be⸗ 
reits früher gebracht habe. Bürgermeiſter Joͤrgenſen, der zugleich 
Polizeimeiſter iſt, 0 ferner als Adminiſtratipheamter keinen Eins 
ſpruch, obgleich er ſich am 8, März bewogen gefunden hatte, als 
Adminiſtrativbeamter, dem appellationsgerichtlichen Beſcheid vom 
6. März entgegen, die Buchhandlung verſchloſſen zu halten Kon⸗ 
ſequent hätte der Polizeimeiſter auch dieſe Briefe und Packete mit 
Beſchlag belegen müſſen, weil dieſelben zu der unter polizeilichem 
Siegel befindlichen Buchhandlung gehören. (A. M.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Juli. [Tages notizen. ] Zu dem Preisſchie⸗ 
ßen in Wimbledon, bei dem geſtern der Prinz⸗Gemahl kurze Zeit 
zugegen war, hatten ſich im Laufe des geſtrigen Tages 331 Mit⸗ 
glieder verſchiedener Freiwilligenkorps angemeldet, und es wurde 
bis 7 Uhr Abends fleißig geſchoſſen. Unter den Beſten befanden 
ſich mehrere der ſchweizer Gäſte, obwohl fie entſchieden im Nach⸗ 
theile ſind, da ſie ſich der Enfieldbüchſe, mit der ſie nicht vertraut 
find, bedienen müſſen. Ihre eigenen Büchſen waren nämlich auf 

em franzöfijchen Zollamte zurückbehalten worden, und liegen bis 
auf den heutigen Tag daſelbſt verſiegelt, obgleich die Schweizer 
ſich mit einem Zertifitate des franzöſiſchen Generalkonfuls in der 
Schweiz verſehen haften, in welchem der Zweck ihrer Reiſe und die 
friedliche Beſtimmung ihrer Waffen 9 war. Die franzöſi⸗ 
ſchen Zollbeamten achteten weder auf das Zertifikat, noch auf die 
Vorſtellungen der Schweizer, und da es nicht ih Zeit war, ſich 
an den Kaiſer zu wenden, mußten fie. ohne Waf en herüber kom⸗ 
men. Um den fremden Gäſten eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen, 
iſt von Seiten des Herrn Fairbairn eine Whitworthbüchſe als Preis 
ausgeſetzt worden, um welche bloß Schweizer unter einander ſich 
bewerben dürfen. Daß dieſe ihrerſeits eine Büchſe ihres Landes als 
Preis für den beſten Schützen unter den engliſchen Freiwilligen 
mitgebracht haben, iſt früher erwähnt worden. — Die offizielle 
„Gazette“ meldet die Ernennung von John Ward, dem bisherigen 
Generalkonſul in Sachſen, zum Generalkonſul in Hannover, Ol⸗ 
denburg, Mecklenburg⸗Strelitz, Mecklenburg⸗Schwerin, Holſtein, 
Lauenburg und den Hanſeſtädten. Seine Stelle in Sachſen über⸗ 
nimmt John Archer Crowe. — Während in einigen Theilen Ir⸗ 
lands die Rekrutirung für den Papſt, wie früher mitgetheilt, ein⸗ 
geſtellt wurde, ſoll fie in anderen, zumal in der Königs⸗Grafſchaft, 
mit großem Eifer fortbetrieben werden. Ein ergiebiges Feld für die 
Werber des Klerus find die ſogenannten „katholiſchen Vereine jun⸗ 
ger Leute“, die ſich in den letzten Jahren ſtark vermehrt haben. 


griffe 
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Jeder dieſer Vereine wird angehalten, eine gewiſſe Anzahl Rekru⸗ 
ten zu ſtellen; und doch lauten über das Reſultat die Angaben fort⸗ 
während widerjpi „— Der bekannte ſchottiſche Naturdichter, 
James Hogg, „der Schäfer von Eltrick“, geboren 1772, geſtorben 
1835, 0 nun auch ſein Denkmal bekommen, und zwar an dem 
Ufer des St. Marienſee, am Eingange des Narrow⸗Thales, einem 
der maleriſchſten Punkte der ſchoktiſchen Grenzlande. Das Denk⸗ 

| mal, deſſen Koſten durch allgemeine Beiträge gedeckt find, iſt vom 
Bildhauer Currie entworfen. 


— lultramontane Verſchwörung in Rom.] Unter 


vorſtehendem Titel bringt die „Morning Chronicle“ an der Spitze 
ihres Blattes mit fetter Schrift folgende „Enthüllungen“ (wie das 
Blatt dieſelben liebt! D. Red.): „Im Schooße der oſtenſiblen Re⸗ 

ierung giebt es noch eine andere Regierung. Obgleich ihr Wirken 
5 geheimnißvoll betrieben wird, find wir doch durch Mittheilun- 
gen aus verläßlicher Quelle in den Stand geſetzt, die Namen der 

edeutendſten Mitglieder dieſer als „oberſter Ausſchuß“ zu bezeich⸗ 
nenden Koͤrperſchaft 11 4 An der Spitze ſteht ein Kavalier, 
er befindet ſich vollſtändig unter dem Einfluſſe ſeiner Mutter, einer 
La Rochefoucauld und Legitimiſtin, die den Jeſuiten affiliiet und 
außerordentlich ergeben iſt, und ſeiner Frau, einer Belgierin von 
gleichem Charakter wie die Mutter. Die Frau befindet ſich gegeu⸗ 
wärfig in Paris. Folgende find die Häupter: Herzog Salviati, 
Marquis Patrizi, Graf Lubinski, Marquis Rio Capranica, Mar⸗ 
quis Serlupi. Ihr Verſammlungsplaß iſt der Palaſt Pamfili. Um 
dieſen Ausſchuß gruppiren ſich Monſignor de Merode, Bedini, Bor⸗ 
tomeo und Berardi, Letzterer als Organ der Kardinale Wiſemann, 
Villecourt und Reiſach. Die Bin ln wurde der Mazzi⸗ 
niſchen entlehnt. In jeder Zone ſind Aus Säle eingelegt. Ihnen 
liegt die Pflicht ob, Nachrichten von der Bevölkerung zu ſammeln, 
und dieſe iſt wieder in drei Klaſſen geſondert, in Liberale, Verdäch⸗ 
110 und Klerikale, je nachdem ſie von den Pfarrern und von der 
offentlichen ſowohl wie geheimen Polizei als ſolche charakteriſirt 
werden. Nachdein die Verhältniſſe in neueſter Zeit eine ernſtere 
Wendung genommen hatten, wurde für dieſe geheime Regierung 
ein Präfident ernannt: Monſignor Laschlaro, ein vom König von 
Neapel warm empfohlener Calabreſe. Als Vizepräſident fungirt 
Monſignor Sibilia; als Sekretär der Polizeibeamte Hall, Be 


Dieſer Ausſchuß trachtet, mit Hülfe der Nuntien der Biſchöfe, der 
00 und der franzöſiſchen Geiſtlichkeit, Böswilligkeit und 
Widerſtand gegen die (franzoͤſiſche oder ömiſche ) Regſerung zu 
erzeugen. ae 

ondon, 6. Jul. [Xelegr] In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiderte Ruſſell anf eine Anfıage Stuart 's, 
daß England in DEREK 4 mit Frankreich nach dem Bom⸗ 
bardement von Palermo bei Neapel 1700 remonſtrixt Be was 
auch nicht ohne Wirkung geblieben ſei. Ruſſell theilte ferner mit, 
daß der Präſident Buchanan den General Harney von der Inſel 
San Juan ade ene abe. — Im Oberhauſe exwiderte Wo⸗ 
dehouſe auf eine Interpellation Normanby's, daß die Regierung von 
der Sendung eines Geſandten Garibaldi's keine Nachricht habe. 
| N und Brougham vertheidigen Garibaldi gegen die Ans 


ormanby's. vu. 5 
Frankreich. 
Paris, 4. Juli. [Tagesbericht] Der „Moniteur“ ſchil⸗ 
dert das geſtrige Leichenbegängniß und ſtellt der Nationalgarde, 
der Armee und der Bevölkerung von Paris das Zeugniß aus, daß 
ſie während dieſes Tages der Trauer durch ihren Eifer, das Ge⸗ 
dächtniß des geſchiedenen Prinzen zu ehren, einen neuen Beweis 
der Achtung und Liebe gegeben haben, welche Frankreich für die kai⸗ 
W ak. 5 no den 15 75 Kaiſers W hin 
„Geſchichte Cäſax's“ zu ſchreiben, jo find mehrere Gelehrte in Frank⸗ 
dc Ac den nötbten 1 beauffingt. Jae erben 
unter der Leitung von Genieoffizieren und tüchtigen Philologen 
Verſuche zur Wiederherſtellung der alten A h angeſtellt, 
namen derer aus der Zeit Julius Cäſar 's. — Der 4 
des Innern wird 1 ein Zirkular die Aufmerksamkeit der Behör- 
den auf die ſchlechte Beſe he der n Feuilletons leiten. — 
Der Miniſter des Innern, Billault, 90 t nach Ems 0 wird wäh⸗ 
rend ‚feiner Abweſenheit vom Unterrichtsminiſter Rouland vertre⸗ 
ten. — Die Militärbehörde A Lyon hat Befehl erhalten, drei Der 
tachements ſapoyiſcher und Nizzaer Soldaten per Eiſenbahn nach, 
icken, wo ſie der er ne Ken ae und 


t 
Paris zu 19 ck | | 
den Karabiniers einverleibt werden ſollen. — Im Feu 


ein Spektakelſtück aus, welches „Das Moſel⸗Bataillon“ heißt und 
im Jahre 1792 am Rheine gegen die Preußen ſpielt. Der Zirkus, 
wo dieſes Stück gegeben wird, ſchreibt Hr. Gautier, ſchreitet von 


Sieg zu Sieg, ein Durchfall würde ihm eine Niederlage ſein, und 
er it ein zu ftanzöſiſches Theater, um ſich zu ergeben; er kommt 


und er ſiegt. Das Moſel⸗Bataillon von Eduard Martin und Albert 
Monnier iſt eine glänzende militäriſche Epopöe ꝛc.“ — Wie die 


„Gazette de Savoie“ jagt, find zwei franzöſiſche Genieſtabsofft⸗ 


tere nach Leſſeillon abgeſchickt worden, um die Angelegenheiten die⸗ 
fee Feſtung zu ordnen, welche noch von 2 Kompagnien ſärdiniſcher 
Berſaglieri beſetzt iſt. Die dort befindlichen Gef 1 Kriegsmu⸗ 
nitionen und Proviantvorräthe werden auf 6 Millionen verau⸗ 
ſchlagt. — Im September d. J. ſollen ſehr große Manöver im La⸗ 
ger von Chalons ſtattfinden. — Diejenigen Klöfter und ſonſtigen 
religioſen Anftalten, welche bisher nur tolerirt waren, ſind angewie⸗ 
ſen worden, ſich die regelrechte Autoriſation zu verſchaffen. Alle, 
welche dieſer Aufforderung nicht Genüge leiſten, ſollen geſchloſſen 
werden. — Unter den Trägern der Medaille von St. Helena, welche 
dem Begräbniſſe des Prinzen Jerome beigewohnt haben, befanden 
ſich u. A. auch zwei Seeleute, welche Mitglieder der Mannſchaft 
des „Veteran“ waren, das ehemals unter dem Befehle des Prinzen 
ſtand. — Garibaldi hat lange nicht den W an Mannſchaft, 
wie man von verſchiedenen Seiten, zum Theil in ſeinem Namen, 
bekannt gemacht hatte. Er verlangt im Gegentheil dringend Zu⸗ 
zug von e Kräften. Es ſind darauf bezügliche Verlangen 
auch hierher gekommen. 1 feängöftfee Freiwillige, die 
ſich bereits nach Sieilien bege I 
ſichert, von ihrem Konſul in Genua die hierzu 0 Paß⸗ 
viſa nicht erhalten. — Der außerordentliche Geſandte Neapels in 
Turin ſoll eine italieniſche Konföderation mit dem Papſte, als Mit⸗ 
glied, und eine Defenft oh vorſchlagen. 
— [Die Politik des Kaijers; die Vorgänge in 
Neapel] In Mitte all der Unruhen, die in Europa auftauchen, 


Gedanken inſpirir 


seuilleton des | 5 
amtlichen Blattes ſpricht Theophile Gautier fein Entzücken über 


en wollten, konnten, wie man vers | 


gegenüber allen dieſen Verwicklungen von Fragen, 1 wie 


das Labyrinth von Kreta, klaſſiſchen Andenkens, iſt der Kaiſer, ver- 
ſichert man, niemals ue und zufriedener geweſen. Er 
ie 


betrachtet ſich als den chter Europas und iſt angebli 
überzeugt, daß man nichts ohne ihn und wenig gegen eg 


Ueber England beunruhigt er ſich nicht, er weiß oder glaubt 
wiſſen, daß der britiſche hart zum — ne — 
daß ſogar die „Times“ ſeit einiger Zeit von dem orleaniſtiſchen 


5 1 r er iſt überzeugt, daß das Alles zu nichts 
5 75 kann. Eine hohe Pesch hätte in den letzten Tages zu en 
geſagt: „Es ſcheint, Sire, daß Rußland übler Laune iſt.“ Seine 
gute Laune wird eines oder andern Tages wiederkommen, habe 
der Kaiſer geantwortet. Und ſo mit allen Fra die man an ihn 
richtet, um zu verſuchen, ſeine Meinung zu ei Gegenwär⸗ 
tig jagt man, die Politik Napoleons II. jei dahin gerichtek, Alles 
geſchehen zu laſſen, dabei aber ſich mehr und mehr zu ſtärken und 
für alle Eventualitäten bereit zu halten. Er ſieht a eblich nichts 
wahrhaft Ernſtliches, als die orientaliſche Frage, und hat den Blick 
ſcharf auf Konſtantinopel gerichtet, vielleicht weil er weiß, das alle 
Welt ſeiner für die Löſung dieſer e bedarf. — Man glaubt hier 
in der offiziellen Welt zu wiſſen, daß es der König von Neapel 
ſelber wäre, der die Polizei⸗Kommiſſariate hätte anzünden laſſen, 
um kompromittirende Archive verſchwinden zu laſſen. Ein Offi- 
an äußerte ſich: „Wir find von der Sache überzeugt.“ (Deshalb 
raucht es noch nicht wahr zu ſein. D. Red.) i 


— Aus der Umgegend der Hauptſtadt] Roſſint 
wird binnen Kurzem von der reizenden Villa Befig ae a — 


auf das ihm von der Stadt geſchenkte Gelände im Bouloguer 


Walde hat ſetzen e Er wird bei dieſer Gelegenheit ſelnen 
Freunden ein grotzes Feſt geben, deſſen Glanzpunkt eine von ihm 
dazu komponirte Kantate ſein wird. Auf der entgegengeſetzten Seite 
von Paſſy ſieht man das für Lamartine beſtimmte hübſche Chalet 
fix und fertig. Leider werden den Poeten auch dorthin ſeine Sor⸗ 
gen begleiten. Die prächtigen Parks in und bei verſchwin · 
den einet nach dem andern. Fer korateur der großen Oper hat 
den herrſichen Park von Montmoreney gekauft und wird ihn ſtück⸗ 
weiſe nie erihlagen., Spekulanten wollen „habitations . bour- 
geoises“ dorthin bauen. Daſſelbe Schickſal ſteht dem Schloſſe und 
Parke von Iſſy bevor und dem innerhalb der Stadt gelegene 

Park von Monceau. Der Anblick von Paris und Umgegend wit 

immer ſchoͤner, aber auch immer langweiliger. (N. P. 33) 


Sch wei z 


inblick auf ihre völkerrechtliche 


5 verlaſſen und 
geln 15 
chen N 


ung auszuſprechen ſein, daß die große Mehrheit des 7 


8 mit einer Politik einverſtanden iſt, welche Fragen, wie die vor. 


keit vorgeworfen häte. In unſerem Lande hat an cen tönen 


in n e und Seſbſtändi 


mit N e wird, Mit dieſem Rufe lade ich Sie ein, eifrig 


an die Arbeit zu gehen: n er die ordentliche Sitzung des Jah⸗ 
res 1860 als eröffnet." Der Präſident des Ständerathes 


lit 
aus Aarau, zog vor, keine Eröffnungsrede zu halten. ae t, 
er gefühlt, daß unter obwaltenden Verpätkuiffen zu Iöweigen Me 
ſei; wenigſtens war dies auch die Stimmung, mik der im 
Nationalfath, S1 3 des Herrn Peyer im Hof entgezengenom⸗ 
men ward. (S l. Z.) 


3 


verſteckte, um weiteren Zudringlichkeiten zu enigehen. Der Schriftſteller 
aten Ranieri, „den die Chefs del der A eriums mit Gewalt zur 
b N lichtete b geht 

wurde Jagd auf Ventimiglia gemacht, „der fich nicht ganz ſo heftig ſträubte“, 
0 5 alte, de Kona Mutter und die 45 Mitglieder 


Italien. 5 255 
Turin, 5. Juli. [Telegr.] Die heutige „Opinione“ 
ſpricht über das neapolitaniſche Bündniß und ſagt, das Miniſte⸗ 
rium müſſe an dem Nationalprinzipe feſthalten und ein Band zu⸗ 
rückweiſen, durch welches ez von dieſem Wege abgezogen werden 
könnte. Man müſſe die Diplomatie neutraliſiren, welche glaubt, 
daß Sardinien die Dynaſtie Neapels retten werde, indem es eine 


offentlichen Meinung entgegenftehende Allianz annehme. 
vg 8 D 10 Vorgänge 9 n 1 Ueber die Wehe wie die neue Ver⸗ 


uu N tande kam, giebt der nenpolitanifche Korreſpondent der | bleiben, es ſei denn, daß Victor Emanuel ſelbſt als König von Itallen abdankt 
* 25 7 5 2 95 5 vom 29. Juni folgende Darttelun $ Ju der Nacht indem er in die Hand, die König Franz ihm hinhält, einschlägt. Am 27. Jun 
don Sonntag auf Montag wurde jener bereits bekannte Erlaß unterzeichnet. | wurde in den Straßen von Neapel folgender Aufruf verthei: i 
Am andern Lage wurde als Antwort darauf heimlich folgende Proklamation eapolitaner! Als Franz II. Palermo bombardiren laßt ia een 


erbreitet: „Das Zentralkomite von Neapel an ſeine Mitbürger! Von vielen 
in Männern unſerer Stadt wurde der Wunſch ausgedrückt, ſich ſofort mit 
den Waffen in der Hand zu erheben und das Beiſpiel unſerer Brüder in Siel⸗ 
Tien nachzuahmen. In Erwägung, 5. dieſer edle Wunſch gegenwärtig zu vok⸗ 
eitig kommt, daß er zu unnütem Blutvergießen führen und die Entwicklung 
en Sache, deren regelrechter und ordentlicher Gang von ung ſchon feit- 
0 t und geleitet iſt, hindern würde und darum nur Schaden brächte dem 1 
en und vollſtändigen Triumphe der geopen Angelegenheiten Kate 12 
ſchließen wir und verordnen: 1) Bis zu unſerer nächſten dee ſoll die 
rößte Ruhe in der Hauptſtadt herrſchen, 2) eine ernite und würd 8 Haltung 
zu beobachten und jeder Konflikt mit den Agenten der Regierung orgfältigit 
u jede anſcheinende Konzeſſion, abgedrungen von dem Drang 
der eiten und beſtimmt, die volle und ganze Aufmer ſamkeit von der nationa⸗ 
len Idee abzuhalten, iſt mit Verachtung aufzunehmen. Gez. Das Zentralko⸗ 
mite von Neapel.“ Aber es bedurfte wohl kaum eines ſolchen Aufrufes, um den 
Woptfisiifirten königlichen Akt mit einer Kälte und einem Mißtrauen aufge» 
nommen zu ſehen, die wirklich ihres Gleichen ſuchten. Keine Freude, keine 
Ueberraſchung, keine Kokarde, kein einziges Freudenlämpchen, dafür aber recht 
viele bittere Bemerkungen, daß das ja ſchon Alles al und drei Mal Aa 
el, und daß man mit all den Schönen Dingen weiter nichts Damen als ſich 
einftweilen den ſtark wankenden Thron zu ſichern und die herrliche Inſel Sici- 
lien wiederzuholen. Das Weitere werde ſich dann ſchon finden. Die Regierung 
mußte fi S 179 weiter zu gehen. Am 27. Abends gegen 5 Uhr 
wurde auf Sant Elmo die Trikolore au 05 ogen, die Kanonen des Forts don⸗ 
1 4 Gruß, die von den anderen Art en antworteten, und die ſämmt⸗ 

lichen im Golfe liegenden fremden Schiffe zogen die nämlichen Farben auf ı 
ſalutirten nach beſten Krä Glei de echtes der g mit der Köni. 
gin in der Stadt, fuhr langſam durch die volksbelebte Toledo und Chiaja und 
grüßte mit ſeinem bleichen, von den Sorgen: der letzten Monate noch düſterer 
gewordenen Antlitze freundlich nach allen Seiten. Aber vergebens erwartete er 
‚© ß jenen Entbuliadmus, den man feinen Vater 1848 bei derſelben 

en 


dermeiden, 3) 


gefloſſen und nicht auf den Barrikaden des heldenmüthigen Palermo, fo wollen 
Wir wollen 


und 


Welegenze ngebracht. Die Menge verhielt ſich ſchweigend und rückte Aus Neapel ſchreibt der Times⸗Korreſpondent vom 25. Juni: „Es liegen 
Sur ſtumm 1 8 wie immer. Am Abend erſchten das bisherige „offizielle | zwei begreifticherweife geheimgehaltene Befehle des Kriegsminſſteriums vor mit. 

en n ai onftitutionelles“. Die glücklichen Ne der letzten Tage | Sie find 3970 und 6755 numerfrt. Erſtere verordnet die Bildung eines ſtar⸗ 
waren darin erz i rechendes freifinniges Miniſterium verhel.] ken Armeekorps unter Marſchall Nunzlante, beſtehend aus 12 Jägerbatalllo⸗ 


4 ein ihnen 
den und in rofigen Werte für euere Frieden zwiſchen Fürſt und Volk an⸗ 
unten nicht erreichen, was den Freudenſchüſſen, 


des jungen Königspaares ſelbſt unerreich · 


nen, 4 Regimentern Linieninfanterſe, 7 Schwadronen Kavallerie, 5 Batte- 
rien Artillerie, fertigen Geſchützen, 4 Sappeurs und alen find g 
uſammen in 3 Dioſſionen von je 3 Bri 155 einzutheilen ſind. Zwei dieſer 
Ploiſtonen find für die Berge beitimmt, die 112 ſoll auf den fahrbaren Stra⸗ 
ßen konzentrirt werden. Dieſe Ordre iſt vom 16. Junt ausgeſtellt. Die zweite 
Datirt vom 18. Jun und „pressantissima ed urgentissima“ bezeichnet, be 
11 daß zwei mit Vorräthen, Schießdedarf und Ambulancen verſehene Dini- 
ionen ſich zum Abmarſch nach Puglia, Calabrien und Eilento bereit halten ſollen.“ 
Die Pariſer Abendlätter enthalten folgende letzte Nachrichten aus Neapel: 
„Großes Aufſehen erregte, beſonders in der diplomatiſchen Welt, die Verſöh. 
nung des Königs mit ſeinem Onkel, dem Grafen von Siracus. Man wird 
ſich des Briefes erinnern, den Letzterer an Franz II. geſchrieben hat. Es iſt 
dieſer Brief, welcher das Programm zur neuen Verfaſſung lieferte. Die er- 
haltenen Depeſchen verſichern, daß die Intervention der franzöſiſchen und der 
engliſchen Geſandtſchaft viel zu dieſer Verſöhnung beigetragen habe. Der König 
und der Prinz umarmien ſich bei ihrem Wiederſehen mit großer Herzlichkeit.“ 
In Palermo iſt eine Kriſis erfolgt, über deren Urſprung und Bedeutung 
ſich nur erſt Vermuthungen anſtellen laſſen. Eine Palermitaner Depeſche vom 
28. Zunt ſprach von zahlreichen Verhaftungen unter den ehemaligen Beamten 
der neapolitaniſchen Regierung, mit dem Zufatze, auch einige notable Bürger 
ſeien feſtgenommen worden, das Volk aber habe feinen Unwillen fd heftig kund⸗ 
egeben, daß es die d Erſchießung der eee W habe. Die 
elbe er marine zu u noch mehrere Sbirren todtgeich . 
Herſtellung der Ruhe ad Bruun Ne bien be 1 
ſchickt habe. Wir haben ſchen mehrſach auf die Unpopularität des noch mitten 
im Pulverdampfe ernannten Garibaldi ſchen Miniſteriums aufmerkſam gemacht. 
Beſonders unbeliebt auf Sieilien und den Konſtitutionelleu in Turin unange⸗ 
nehm iſt Criſpi, der ſich dem Diktator 50 durch ſeinen kecken Muth und 
ald Gegner von La Farina empfohlen halte. Oil al zwar in einem offe⸗ 
nen Schreiben in ſardiniſchen Blättern erklärt, er jei jetzt aufrichtiger Monar- 
man traut ihm aber nicht recht, zumal man weiß, daß N. oh ſich auf 


die Veranlaſſung d 1 
umher, 2 nat; weiß ich nicht. Es 


N bemächtigte ſich der ee Bevölkerung. Man 
tionäre Haufe. gd e und erwartete das Schlin., ſte. Der revolu · 


ande h 
als die zei, an Leben ort, obne jedoch irgend Jemanden an⸗ 
einer diger erte DieBerficerung, nur am . e 
und damit hielt er einem neben mir ſtehenden Einheimischen den bianten Abel 


und ohne Blutvergießen hergeſtellt, zahlreiche Truppenabtheilungen 


— ogen die Stadt, ſperrten einzelne Straßen und Bhexkalab, Gala⸗Empfang 


— — Unter feinem Schirm und unter der Ho da die 


chiſt; 
gen An⸗ 
neuen kön Verheißungen leben wir denn jetzt ruhig und ſicher, voraus- 
ührt werden ſollte. Das 


Siellien befindet! Die Konſtitutionellen auf Steilien wollen ſofottigen 
ſchluß, und der Flrſt Torrearſa legte, als Garibaldi ſich gegen baldige 


ſteriu nieder. Seitdem erfolgte der Umſchwung in Neapel, in Folge deſſen Gari⸗ 
8 Männern, von denen Mehrere bereits für ihre Ideen gelitten haben. ich 0 0 


Bet han e ck ee Aber Chete hang In Di derte Di 


bisheriger Anwalt in Liberaler v i bis in die [Emanuel's abſtimmen zu laſſen. Die neueſten Nachrichten, welche am 4. Juli 
lezten Helen hinein die Aas er der Seeder ee sc ai 110 Di in Turin daher ab, Lane 7505 sr freifianifche Miniſterium verän- 
ihn fahndete. Sein erſtes verdienſtliches Werk k 26 daß e gehen delle th dert ſei, indem nur Orſini das Portefeullle des Krieges, wozu er ganz der 
der Bevöl ung gegen die alte Poltri in wenigen Stund en und ohne Blut Mann iſt, behalten habe, während Natolie das Miniſterium des Auswärtigen, 


Dalta das des Innern, Da Porta das der öffentlichen Sicherheit, Pater 
Lanza das des Kultus, Luggia das des öffentlichen Unterrichts und de Gio⸗ 
vann das der Finanzen übernommen habe. Die neuen Minifter find durchaus 
unbekannte Namen. Es läßt ſich jedoch hoffen, daß dieſe Wen wee 
ein Fontſchritt zur Ueberwindung proviſoriſcher Zuſtände fein werde. Aus 
drücklich wird verſichert, daß trotz der inneren Zwiſti⸗ a eee Stadt 
und Land und tro dem Widerftande derjenigen Bevölkerungen, die mit der 
Konſtription ar ieden find und ſich einbilden, die neue Freiheit beſtehe 
haupfſächlich in Steuerfreiheit, der Elfer, die Neapolitaner zum Lande hinaus. 


vergießen zu zügeln wußte und dame cure geoyeres Unglück verhütele. 
1 r mußten auch dem Mißverſtändniß wieder einige Opfer fallen, egen 
Abr kam eine Unzahl bisheriger politiſcher Gefangener von Sant Elmo 
— e Freunde hatte ſie dort im Gefängniſſe abgenommen 
fenden fie die Sad begleitet, In der Nähe des königl. Palaſtes angekommen 
vor der e die Straße von einer Patrouille geſperrt! Einige Rekruten erichrafen 

dun denden Menge, gaben Feuer, einer der Befreſten blieb auf dent 
ruhig De. en andere würden verwundet. Hente iſt dle Stadt volkemmen 
dus gszuſtand iſt kaum bemerkbar. In den Straßen wird 


eiden d % ( o wie eine Spottanzeige auf das geſtern erfolgte | zujagen, nicht erkaltet ſei. 
Sende Cake Polizei mit lautem Gesche be ele Ueber Man ſchreibt der „A. Z.“ aus Palermo, 24. Juni. Am 19. d. haben 
es ſagen. gen der Neapolitaner läßtſſich augenblicklich noch nichts uns die letzten Königlichen verlaſſen. Deſſelben Abends ließ der Kriegsminister 


Orſini eine Botſchaft ausgehen und anſchlagen an die Palermitaner: „Wohin 
Garibaldi kommt, da ſtürzen die Mauern der Feſtungen. Er kam hierher, und 
das Kaſtell muß ſtürzen. She ſeid ſomit eingeladen, o Bürger von Palermo 
auf morgen früh mit Spaten und Hacken, um zu zerſtöten dieſes „Bollwerk del 
Tyrannei“, und jo Eure Stadt vor künftigem 8400 zu hüten.“ > Und ſteh 
da, am folgenden Morgen erjchienen ſie Alle, die eiue Rechnung hatten mit der 
alten Herr „die, welche eingekerkert geweſen für ein unvorſichtig Wort, die, 
welchen Pontillo Daumenſchrauben angelegt, um ihnen ihr Geheimniß abzu⸗ 
preſſen, die Weiber, deren Männer m Hl oder getödtet, und es ging an 


in erzählt „ ne led. g 
d. * hi die 7 1 65 Dinge — die ui —.— 
nd sei 1. Juli in der Umgegend der Hauptſtadt aufgeſtellt 
waren, find ſeit dem 1. Iuli’ja dich imiReanet ſeldſs Kangenteiet; da der Kö⸗ 


’ ; andeskindern i 
are aus jenem GEBE au, ſo hat er die Beſatzung des Forts 
das die Fremdenregimenter bildet, Akreſc ich Angulchen e laſſen, 
geschmuggelt wurden, heimatlos gewo 50 usgediente, die 5 5 a 5 
bildeten ln franzöſiſchen Geſandten Bei a 55 gegen u. . w. air 11 2 
ch bereite 12000 Namen bei Hrn. Örenier eiaſchre een a e der d Pr 
Ort, Die Poltzeitommiffuriäte zu ſtürmen Die 15 ale) 1 — er 25 

Alle Pollzelbehörden des Königreichs haben das nämlich 28 ei fal gehabt ne 
die in der Hauptſtadt“, heißt eg, wohl mit einiger Uedertreihung in N ee 
eise Depeche Die Anarchie greift immer weiter um een 2 lern | 
en wollen von den Ronzejfionen des Königs nichts wiſſen weil Fe dieselben für 
Ga kelſpiel Halten, während dle Lazzaroni wüthend auf Prenier und die konſtl⸗ 
ionellen Miniſter find. Kalt und gleichgültig wurde des Könige Motu pro- 
brio in Neapel aufgenommen: „Mißtrauen und finſteres Schweigen“ ruht, 
S n Su . 84 e e de a en Geſich⸗ 

e Haltun ei dieſer Bevölkerung e erhöre, unverhoffte 

Alcan daß det bot noch betroffener, als er ſchon war, darüber hoffte 


ein Hacken und Zerkrümmern, die Werkſtücke taumelten in den Graben von den 
Köpfen der Batterien, und jedesmal ſchrie es: Viva la liberta! und hoch 
ſchlug der gelbe Staub auf gen Himmel. Feine Damen erſchienen im Laufe des 
Tages, legten den Fächer hin und das Süden, ergriffen mit den zarten Händ⸗ 
chen den Spaten, füllten einen kleinen Weidenkorb voll Schutt, hoben ihn auf 
die Brüſtung der Baftion und ſtürzten den Inhalt hinunter. Aber fleißiger als 
Alle arbeiteten die Kapuziner; fie kämen aus ihrer weltberühmten Todtenhöhle, 
mit der Trikolore und Trompeter an der Spitze, ihre Schuhe in den Gürtel- 
ſtrick geſteckt, handhabten ſie Hacke und Spaten im Dienſte Gottes. Man ſah 
es den ſchmutzigen Kutten, den ſchweißtriefenden Stirnen an, daß es ihnen Ernſt 
war mit ihrer bers Arbeit, Auch die Augustiner kamen, aber erſt gegen Abend, 


5 0 5 in feinen ſchwarzen Habiten, zur elften Stunde, fie zeigten ihren guten Willen, 
ei Ta arrikaden hätte man lieber geſehen, als dieſe role Kälte von und ſollen auch Ihren Groschen haben. Am 19, ſchon St die Avantgarde Me⸗ 
fie niche on Milion Menſchen, welche gewiſſermaßen zu Pro Si Biebt, daß dlels eingerückt, 700 Mann ſtark, am 20, folgte das Hnuptkorps; ungefähr 1800 
nale“ der un Könige will, weil fie nichts mehr glaubt.“ Dad Aornale uUfft. Mann, alle in aſchgrauen Zwillichjacken, leinenen Hoſen und Gamaſchen, aus⸗ 


neapolftaniſchen Regierung hat ſich plößzlich in ein „Giornale Coſti. 
; a den und überſetzt Aae ez r „Times Am 27. Jun 
erſchien a 10 das unterdrücte Blatt „Itide“ wieder und nahm den Mund ſehr 
. 6 Hood e e „denn Di Bevälterung 1 10 — Balls 
2 ; Au nelli fand übera r anklopfte u 
Gleichg J 4 Woß Ser Avon Spiel ur le 
bernahme des Juſtizminiſteriums hatte bewegen laſſen und dann wieder ablehnte, 


eg abgeht zu 


huen entgegengegangen, um fie zu bewillkommnen, und wo der 
ihrem Kloſter, da Wien auch Ne Kapuziner, i 

Trompeter blies: Attenzione! ſtanden ſie da, hübſch 
leben ie „Mediceer” vorübermarſchiren. Alle 
WA i pre! Und fie antworteten: Viva lalibertä! Die Stadt war pracht⸗ 
voll beleuchtet. 


in Reih und Glied, und 


nien, die 


erklärte, ſein Portefeuille, das er kaum übernommen, wieder 


terſtützen. 


nur das für Einlöſung der Kaimes bestimmte Geld 


ezeichnet bewaffnet. Garibaldi ſelbſt hatte ſie eingeholt. Halb Palermo war 
hre 148 im Arm; wie der 
elt jubelte und klatſchte Ex- 


’ 


E nde Spanien. 

Madrid, 2. Juli. [Aus dem Senat.] Im Senat 
wurde der Antrag des Generals Colonge auf Vorlage der Doku⸗ 
mente in Betreff des afrikaniſchen Krieges mit großer Majorität 
verworfen. Die Seſſion wird Mittwoch geſchloſſen werden. 


Portugal. f 
Liſſaban, 27. Juni. [Verſtärkung des Heeres] Das 
(bie berichtet, ſeldem aufgelöfte) Miniſterium hatte einen Antrag 
wegen Bewilligung einer Anleihe von 1500 Contos de Reis einge⸗ 
bracht, welche Anleihe zu Rüſtungen und zur Verſtärkung des Hee⸗ 
res auf 50000 Mann verwendet werden ſollte. Nach dem mini⸗ 
ſteriellen Antrage ſoll zugleich eine erſte und zweite Armeereſerve 
ebildet werden, jene aus allen nicht Militärpflichtigen bis zum 40. 
ebensjahre, dieſe aus den Altersklaſſen vom 40, bis zum 60, Jahre. 
Die erſte Selerve ſoll nicht außer Landes, die zweite nicht außer 

den Bezirken, zu denen ſie gehört, verwendet werden. 1 


Nußland und Polen. 

Petersburg, 28. Juni. [Ernennungen; die neue 
Anleihe.] Durch kaiserlichen Mas iſt Baron Stieglitz zum Prä⸗ 
ſidenten, Lamanski zu ſeinem Gehülfen der Staats⸗Kommerzbank 
definitiv ernannt. Ein anderer Ukas betrifft die neue, mit Baring 
u. Co. in London und Hope und Co. in Amſterdam abgeſchloſſene 
4½ pCt. Anleihe von 800,000 Pfd. f 

Aus dem Königreich Polen, 4. Juli. [Zuſtände 
und Erwartungen.] Die Gäſte, welche unſere Hauptſtadt, 
Earl aus Schauluſt, theils betheiligt an Wettrennen, Thierſchau, 

ollmarkt und den Geſchäften der Johannis⸗Verſur beſucht hatten, 
find größtentheild wieder abgereiſt und in Warſchau iſt Alles wie⸗ 
der im alten Gleiſe. Auch die Mißſtimmung, welche die Land⸗ 
wirthe und viele Industrielle über die Verordnung vom 23. Mai 
in Betreff der Aufhebung der landwirthſchaftlichen Kreisvereine 
ergriffen, iſt mit dem kaiſerlichen Ukas, welcher dieſe Verfügung 
aufhob, geſchwunden, und neubelebt wirken dieſe Vereine wieder 
fort. Der Tagelohn, welcher ſonſt um die Zeit des Heuſchlages und 
der drängenden Feldarbeiten meiſt ſehr hoch ſtand, iſt dies Jahr be⸗ 
deutend niedriger, und iſt dies wohl größtentheils dem Zuwachs 
an Atbeitskräften durch die im März, April und Anfangs Mai aus 
Preußen erfolgten, zahlteichen Einwanderungen zuzuſchreiben. 
Dieſe Leute haben ſich im Königreich vertheilt, und find auf man⸗ 
chen Gütern mehrere, z. B. in den Gütern des Hrn. v. Treskow auf 
Chodawa allein 40 Familien mit 70 Perfonen engagirt. — Seit 
vier Wochen kampirt ein großer Theil der Warſchauer Garniſon, 
wie faſt alljährlich, in dem in der Gegend zwiſchen Warſchau und 
Marymont aufgeſchlagenen Lager, und täglich finden Uebungen 
und Manöver ſtatt, wobei beſonders die Artillerie ſtark vertreten 
iſt, — Durch Anfertigung von Rubeln, deren Werth unter dem No⸗ 
minalwerthe ſteht, dürften zwar der Lockung zur Ausfuhr derselben 
Grenzen geſetzt und auch vielleicht dem innern Verkehr etwas auf⸗ 
geholfen ſein; allein darauf, daß unſere Banknoten im Auslande 
einen angemeſſenen Kurs haben, und ſich die damit für die Han ⸗ 
delsbeziehungen verbundenen Nachtheile heben ſollten, iſt ſie es ohne 
jeden Einfluß. Da dürften nur nachhaltige Aenderungen in einer 
weniger hermetiſchen Grenzſperre und einer Regulirung unſeres 
Münzfußes im Verhältniß zu dem unſeret Nachbarſtaaten zu er⸗ 
möglichen ſein. Daß unſer thatkräftiger Kaiſer guchſein Augenmerk 
dieſem wichtigen Gegenſtande zuwenden werde, wenn er erſt die 
ihn gan 0 
m 8 


nicht abhold 


mend entgegentreten, wird auch gewiß nicht anſtehen, ein Prohibi⸗ 
tipſyſtem zu reformiren, das zum Vortheil Einzelner die Nachtheile 
Vieler im Geioige-hakund den ſo ſehr demoraliſirenden Schmug⸗ 

el erzeugt und begünſtigt. — Wie man hört, ſoll ein kaiſerlicher 
Akas nächſtens erſcheinen, der dem Buchhandel erweiterte Befug⸗ 
u gewähren und unter Anderm auch geſtatten werde, daß künf⸗ 
tighin auch ſolche Werke in Rußland verlegt und gedruckt werden 
dürfen, die über ruſſiſche Zuſtände, gleichviel ob lobend oder ta⸗ 
delnd, wenn nur wahrheitsgetreu, ſich ausſprechen. Es wird alſo 
ein in Rußland gedrucktes Buch über Rußland nicht mehr zu den 
Weltwundern gehören, und dadurch abermals ein Beweis geliefert 
ſein, daß das jetzige Gouvernement die Wahrheit nicht ſcheut, ſon⸗ 


dern vielmehr wie ein guter Atzt ſie als Heilmittel benutzen will. 
e 0 a K 


Konſtantinopel, 27. Juni. [Marſeiller Depeſchen. 
Der Sultan hat dem auf der Rundreiſe im Norden des Reiches be⸗ 
findlichen Großvezir einen Brief voll Glückwünſche zu der von ihm 
geübten Gerechtigkeit geſchriehen und allen Miniſtern erklärt, er 
werde ee gegen alle Intriguen und Nebenbuhlereien un⸗ 

— Det Ex⸗Finanzminiſter Gaſſtb Paſcha (angeklagt, nicht 
iderweitig 


a 
verwandt, ſondern auch für 50,000 Beutel neue Kale ohne Au⸗ 


toriſation ausgegeben zu haben) iſt verurtheilt, ſein Beſitzthum ſe⸗ 

queſtrirt worden. — Die Güter des ins Exil geſchickten Ex⸗Favorf⸗ 
ten Osman Bey find konfiszirt. — Eine ziemlich lebhafte Agitation 
herrſcht auf Cypern; eine Partei arbeitet dort für den Anſchluß an 
Griechenland. — Das türkiſche Zollamt hat einen Ballen Prokla⸗ 
mationen zu Gunſten eines byzantiniſchen Reiches mit Beſchlag be⸗ 
legt, die Agenten dieſer Propaganda ſind verhaftet worden. 


A ſi e u. 


Hongkong, 12. Mai. [Diplomatiſche Unterhand⸗ 
lungen; Rüſtungen der Chineſenzdie chineſiſchen Re⸗ 
bellen] Der Pariſer „Preſſe“ wird geſchrieben: „Das erſte 
franzöſiſch-engliſche Ulitmatum iſt bekanntlich von der chineſiſchen 
Regierung verworfen worden. Es ſcheint aber, daß die Bevollmäch⸗ 


tigten in dem Tone der chineſiſchen Antwort keine genügende Gründe 
gefunden haben, um die Feindſeligkeiten ſofort * beginnen; 


denn ſie haben beſchloſſen, noch eine ausführlichere Depeſche nach 


Peking zu ſenden; dies geſchah am 14. April, und die Antwort iſt 


noch nicht bekannt. Vorläufig haben ſich die kommandirenden Ge⸗ 
nerale mit der Beſetzung der Inſel Tſchuſan begnügt. Der engli⸗ 


ſche General ift ſeitdem nach Hongkong zurückgekehrt, um Lord El⸗ 
gin zu empfangen. Letzterer ſoll außerordentlich friedlich Abſichten 
gegen und großes Vertrauen in den Erfolg ſeiner Unterhandlun⸗ 
gen ſetzen. — Die Chineſen rüſten unterdeſſen mit aller Kraft. 
Der Mongolengeneral Sankolniſing trifft energiſche Vertheidi⸗ 
gungsanſtalten in der Nähe der Hauptſtadt und zwingt jede 
chineſiſche Familie, einen Fußſoldaten, und jedes Tartarenzelt, einen 
Reiter zu ſtellen. Er zählt beſonders alf die Reiterei, um mit 
den „barbariſchen“ Fußgängern fertig zu werden. — Das In⸗ 
ſurgenten⸗ oder vielmehr Banditenkorps, welches die Grenzen 
des Diſtrikts Kanton bedrohte, hat mit den Mandarinen eine güt⸗ 
liche Uebereinkunft abgeſchloſſen, wonach es ſich verpflichtet, ſeine 
Einfälle hr und mit der Regierung gemeinſchaftliche Sache 
hegen Banditen anderen Urſprungs und ſelbſt gegen die Europäer 
zu machen. Dieſe wunderbare Verwandlung it von einem ehema ⸗ 
ligen Rebellenhäuptling Tao⸗Tſchang⸗Pei bewerkſtelligt worden, 
welcher jetzt ein warmer Anhänger der Regierung iſt und ſich mit 
einer ungeheuren Geldſumme in das Snfitihenfenlaget bei Si⸗ 
Nan begab.“ a 


% 
EN 


Aus polniſchen Zeitungen. 

Aus dem Buker Kreiſe wird dem „Dzien. pozn.* unter dem 30. v. Dis, 
Naehe e „Die polniſchen Einwohner des Büker Kreiſes haben noch im 
Monat Mai d. J. eine mit vielen Unterſchriften verſehene Eingabe bezüglich 
des Gebrauchs der polniſchen Sprache durch eine zu dieſem Behufe erwählte 
Deputation, beſtehend aus den Herren Wladislaus Lacki, Siegesmund Niego- 
lewski und Wladislaus Szubert, dem Landrath v. Saher zum Weiſſenſtein 
in Neutomysl, dem Kr. Ger. Dir. Scholz und dem Oek. Kommiſſ. Bruchmann 
in Grätz Win r Dieſe Eingabe hat folgenden Wortlaut: Se. K. Maj. 
Friedrich Wilhelm III. hat bei Okkupation der polniſchen Lande, die wir bewoh⸗ 
nen, in einer Erklärung an die Bewohner des früheren Polens, Aal Väter, 
da er den Betrübten für die ſchmerzlichen Verluſte, die ſie erlitten, einen Troſt 
geben wollte, in einem feierlichen Augenblick es als ſein Fürſtenwort ausgeſpro⸗ 
chen, verſprochen und verbürgt, daß auch wir an dem Lande, das wir bewohnen, 


4 


zu Grunde liegende Sachverhältniß iſt kurz folgendes: Am 8. Febr. 
1858 erſchien beim Monatsrichter des hieſigen Kr. Gerichts der 
Angekl. Martin Konieczuy mit ſeiner Ehefrau, und erkannten Beide 
an, daß ſie ihrem Sohne reſp. Stiefſohne Johann en 400 
Thlr. ſchuldeten, ſetzten dafür ihr Grundſtück Wiry Nr. 26 zum 
Pfande ein und wurde dieſes Kapital demnächſt auch in das Hy⸗ 
pothekenbuch eingetragen. Am 30. März 1858 meldeten ſich beim 


Monatsrichter die beiden 10 0 fe Nicolaus Konieczuy, durch 


einen Dritten rekognoszirt, gab ſich für den Johann Görniaczyk 
aus, erklärte, daß er die gedachten 100 Thlr. vom Beſitzer des ver⸗ 
pfändeten Grundſtücks eryalien, und ftellte den Löſchungskonſens 
aus. Martin Konieczuy löſte das Schulddokument bei der Gala: 
rienkaſſe ein, beantragte die Löſchung der Poſt, und dieſe wurde in 
der Folge auch bewirkt. Dieſe Thalſachen räumen die Angeklagten 
ein, ſie beſtreiten nur, einem Andern durch ihre Handlungsweise 
Schaden zugefügt zu haben. Dem Görniaczyk ſeien die 100 Thlr. 
nur deshalb verſchrieben worden, weil ihm dadurch das nicht ahne 


an der hieſigen evangel. St, Johanniskirche, Johann Daniel Hoffmann und 
deſſen Ehefrau Juſtine Eliſabeth geb. Hoffmann, das Feſt ihrer Safe Hody- 
zeit. Beide Eheleute, wiewohl bereits in dem hohen Alter von 78 und 76 Jah. 
ren, erfreuen ſich op bei vollkommen körperlicher Rüſtigkeit der vollſten Friſche 
des Geſſtes und vereinigen mit einem 9 frommen Sinn ein einfaches, 
beſcheidenes Weſen. Dieſe Beſcheidenheſt war es auch, die das Zubelpaar zu 
der nachdrüglichen Bitte bewog, jede geräuſchvolle Feierlichkeit, ſelbſt bei der 
kirchlichen Einſegnung fern zu halten. In Gegenwart nur weniger Zeugen er⸗ 
folgte dieſe durch Paſtor Frommberger, wovel anch derſelbe eine Prachtbibel 
mit der Widmung 75 Maf der Koͤnigin dem Paare übergab. Der Jubilar 
ſtand vermöge feiner ſeltenen . von jeher in großer Achtung. Seit 
einer langen Reihe von Jahren ijt er Altmeiſtet dez du machergewerkes, und 
einer von den wenigen feiner früher bier jo 5 N 70 Aan abſſe, die das 
Tuchmachereigeſchäft bis auf den heutigen Ta e Das Amt eines 
Gloͤckners an der St. 8 iiege bekleidet * 33 Jahren. — Den Thell⸗ 
Be an der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaffe aus dem Stande der Dienftboten, 
Tagelöhner, kleinen Ackerbeſitzer und Handwerker inkl. Gejellen und Le rlinge, 
find auch für das abgelaufene Jahr 1859 aus dem Provinzial- Hilfsfonds zur 
Prämiſrung von Einlagen der feit Tänger als drei Jahren bethellſgten Sparer 
1031 Thlr. bewilligt worden, die in der gewöhnlichen Weiſe hut Serbe lung 
kommen. Die hleſige Sparkaſſe erfreut fich Kine ſtets wachſenden Thellnahme. 
— Vorige Woche entleibte ſich der Förſter K. aus dem Korfthaus zur „Neuen 
Welt“ in Folge Lebengüberdruſſes. Der Unglückliche, der eine Frau und acht 
Kinder exkl. eines Enkelkindes aurütgelafien, ‚muß, fell längerer Zeit ſich mit 
dem unſeligen Gedanken der Selbftentleibung getragen haben, weniaftens läßt 
die planmäßige Art, wie er dieſelbe ausgeführt, darauf schließen. Man fand 
ihn in 4 Stellung an einen Baum gelehnt; das Schloß der Büchſe, 
deren Mündung er in den Mund geſteckt, war durch einen Bindfaden mit dem 
rechten Fuß verbunden, durch dieſe Vorrichtung drückte er das Gewehr ab, und 
fand man den Kopf völlig zerſchmettert. Berg ee 
x Gneſen, 6. Juli. [ utsverkauf.] Seit den Friedensausſichten 
find mehrere im hieſigen Kreiſe belegene bedeutende Güter zum Verkauf gekom- 
men. Beſondere Aufmerkſamkelt erregt der Verkauf der Herzichaft Labiſzynek, 
deren drei Fabriken ſeit dem Tode des frühern Beſitzers ö. Brudzewskt, eines 
intelligenten Kopfes, brach liegen. Die Herrſchaft, welche 6600 Morgen vor⸗ 
züglichſten Bodens umfaßt, iſt jetzt an den Kaufmann Joſeph Ruſſak aus Ber- 
lin für 150,000 Thlr. verkauft. Der gegenwärtige Befiger will durch den leb⸗ 
garen Betrieb der Fabriken die hoͤchſtmögliche Ausbeute derſeſben erzielen. 
adurch wird er der großen Zahl unſerer außer Brot geſetzten Arbeiter den 


8 Herd ſichern, und gewinnen wir in dem einſichtsvollen und humanen 
anne gewiß einen tüchtigen Helfer zur Verbeſſerung der mißlichen Verhält⸗ 
niſſe unſerer Handarbeiter. En 


unſer eigenes Vaterland erhalten, daß auch wir unſere nationale eigene Mutter- 
ſprache haben ſollen, daß in dieſer Mutterſprache unſere Angelegenheiten vor Ge⸗ 
richts⸗ und Verwaltungsbehörden verhandelt werden, und daß dieſe Sprache unfre 
polnische Sprache fein ſoll. Dieſe königl. Verſicherungen und ihre feſte Erfüllung 
war für unſere Väter bei ſchweren und neuen Verpflichtungen gewiß ein Troſt. 
Da aber rechtswidrige Verordnungen untergeordneter Behörden den königlichen 
Willen zu ſchmälern, gegen die 1 lichen 1 en er zu handeln, unſer 
Herz zu verwunden und Noth auf Noth zu häufen begonnen haben; da das 
Verfahren ſowohl der unterſten Gerichts⸗ als Verwaltungsbehörden unſre theure 
Sprache bei Seite zu jepen, ja ſogar das Recht auf ihren Gebrauch abzuleugnen 
angefangen hat; da ſe 15 die darunter 9 muten, welche entweder die 
deutſche Sprache nicht verſtehen oder von detſel en im Andenken an ihre Rechte 
nicht Gebrauch machen wollen; da auch Beamte, welche dies Recht nicht ken ⸗ 
nen oder ſich ſeiner nicht recht erinnern, in ihren Verhandlungen das Recht auf 
den Gebrauch der polniſchen S end: abzuleugnen beginnen; da ſie denen, 
welche fich über das der eelaffentehaf ünfrer Väler Na e Unrecht beklagen, 
um das Maaß der Bitterkeit voll zu machen, erwidern, daß ſelbſt dieſenigen von | 
dem uns zuſtehenden Recht nicht Gebrauch machen, die ſeiner wohl gedenken; 
jo. wollen wir nicht durch die Schuld eigener Gleichgültigkeit unfre bedrohten 
Rechte einbüßen, und fühlen die Verpflichtung, Ew. .. hierdurch ſo ergebenſt, 


ne eee e e gas 
Oborniker Brücke, un snı0«« 
n Nr. 681, Schiffer Gottl. Marks, von Se 


Am 5. Juli, Kah 
oſen mit Zement; Kahn Nr. 336, Schiffer Ludw. Kaniko, von Fra 


rt n 
de en mit Gütern; Kahn Nr. 1382, N Freimark, Kahn Nr. 4788, 
Ri 


Schiffer Gottfr. liß, und Kahn 1, Schi in, 
alle . en —. Mente Kahn Nr. 28 nah 15689 Ne be 
Repnack, beide von Berlin nach Poſen, Kahn Nr. 874, Schiffer Ehri 
Zeidler, Kahn Nr. 1008, Schiffer Seewald Engderf und Kahn ohne Nr., 
Schiffer Ant. Grzeskowial, von Verlin nach Schrimm alle, acht mit Salz. 
Augekommene Fremde. 
a ie al AH Ti Vom 7. Juli. 500 FC 
BAZAR. Frau Gutsb. v. Rozaüska aus Padniewo, die Gutsb. v. 30 
dlewen 


aus Kokorzyun v. Radonski aus Kocialkowagörka und v. Skrzy 
aus Solencin. nie mud a € 5 


Verein; Witterung] : —— 
phiſche * des k. Generalkommando's an den hieſigen 118 


. Dur 


n 
A i. 


wie entſchieden zu erklären: 1) daß wir von dem heutigen Tage ab ſowohl an N le og mania? ihm iu Nr 

ihr Bureau, als auch an die ihnen untergeordneten Be n uns mit allen Er- dienſt und knüpfte an ſeine Predigt einen anziehenden Bericht über Den uſtav⸗ See ADLER. Maurermeiſter Schlarbaum aus Gneſen, Guts⸗ 

klärungen nur in polniſcher Sprache wenden werden; 2) daß wir Korreſponden. Adolph Verein und deſſen Wirkſamkeit in unſerer Provinz. Beim Ausgange pächter Hepkowski aus Opatowko und Lehrer Sempiüski aus Schrimm. 
aus der Kirche wurde für den genannten Verein gefammmelt. — Seit faſt 14 DE L. OPE. > Oberamtmann Saſſe aus 


zen dieſer Behörden oder Verhandlungen, die vor ihnen ſtattgefunden, wenn ſie 
nicht polniſch abgefaßt ſind, weder annehmen, noch unterſchreiben, noch eine 
Erklärung über ihre Behändigung abgeben werden; und 3) daß wir unſern 
Mandatarien, untergebenen Beamten und Dieneru, wie oben ala zu han, 
deln Auftrag ertheilt haben. Unter Verſicherung unſrer Hoch ey nr 


818 N t } 
ten die fämmilichen ſtädtiſchen Schulen ihren alljährlichen 5 
gen die Unterſchriften). N ! 


Die 7 5 Klaſſen folgten unter Begleitung ihrer Lehrer mit den verſchie⸗ 


Ul teren denſten Fahnen. Man begab ſich nach dem Orlaer Wäldchen, wo Hr. v. Ra. Blociſzewa, Sperling 1 
L kal 8 d P 1 iell 8 8 * f N czynski auf Orla in gewohnter Weiſe für die Unterbringung der Kinder und für aus Amerika, 10 e deen die Kaufleute Stockhau⸗ 
Dlales un rovinzi K * un 1 körperliche Stärkung gaſtfreundlich geſorgt hatte. An dem Tanze 3 ſen furt a. N., ert aus Hanau, Hinze und Schweiger 


Dofen, 1. u elbe den Die de ee ee d 


8 0 eden 
v. Fiſcher⸗Treuenfeld, Kompagulechef vom 22. Inf. Regt, wege war der Vola ndruck ein befriedigender, und der Einmarſch der 


; ö. Braunſchweig und die 
v. Salpius, gen. v. Oldenburg II., vom Kaiſer Alexander Kinder nach der Stadt unter Vorkritt zweier Trommler und eines Muſikkorps — ren 


Stettin, 


Gren. Regt., und v. d. Eſch, vom 26. Inf. Regt., find ur Dien # | zeigte, wie dies Feſt den Eltern gefiel, da die Straßen gedrängt vol waren. Bohr aus Mannheim und Schwabe aus Breslan. Dr 
leiſtung als Generalſtabsoffiziere bei dem Geenen ned 0 e kleine Schaar begab ſich zunächſt zu dem kath. Schulinspektor, Dekan HOTEL DU, — e v. Baranowska und Rittecgutob: 


N 
beiüskt, achte ihm ein kräftiges Hurrah; hierauf ließ man vor d 
a c ee en N , Nc dem —.— after 
Fiſcher ein Lebehoch gebracht, Möchte im künftigen Jahre das Feſt ſich wieder ⸗ 
olen N möchte dann lieben de vermieden bleiben, was das freundliche 
n 


V. Armeekorps, Erſterer unter Vetſetzung zur 10. Diviſion, kom⸗ 
mandirt worden. 5 min 30% 312150 99 


eieinanderſein der verschiedenen Nationalitäten und der verſchiedenſten Reli⸗ 


gen) Unzer der Auklage der Urkundenzälſchung ſtanden geſtern zengſſenſchaften beeinträchtigen könne. a i HOTEL. DE PARIS. Frau, Guteb. Mittelſtadt aus Polen, die Gutsb. 
der Wirth Nicolaus Konieezun und der Martin Konieczuy, Beide 105 ee e Iden e Prämiirungz Selbſt⸗ u 1 . aus Klerpka und Lichtwald aus Bednarh, 2 2 un 
121 Am 27. v. Mis. feierten der Bürger, Tuch 


un 


122 ſtſerale 
Auf M. NN Gefepes 407 
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9407. 20,526. 99 400 22,550. 2 


29,801. 22 98. 
30232, 84 e 21 
32,324. e. 83,907. 33,908. 9.928. 
5.119. 35,365. 


15 36,063. 36,186. 
40,125, 40,1538. 
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Hierzu haben wir auf 
Mittwoch den 18. 


f 


diefes Monats 36,844. 


4 di 
Städten des Nie dent ee Poſen darf die 39,197. 


sn 
Butter vom 1. Oktober 1 ab A i preu- 
ßiſchem Gewichte und zwar nur in Stücken zu 
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ausgeſonderte Dienſtpapiere, 33 Stück Stem reichen haben. 50150 
1 pellſtien und 2 Zentner 79 Pfd. breitgeſchlagene 

Quart ıc.) abgemeſſen ſind, von dem e Bleie 

Zaltpuntt ab auf den Wochenmärkten N } - AD yo. 
. Wir verweilen: wegen der nachtheiligen Folgen nicht rechtzeitiget dug der ausge. 
looſten Aktien auf 8. 19. des Statuten-Machtrages, welcher gel l 


Pfund Butter 9 . wird, findet dieſe Ber g 
ſtimmung ($. 4) ke a 
g. 3. Verk 


wir mit Bezug auf die Diesfältigen frühern Belanutmadpiingen die 


„ den 31. März 1860. 2 IR 120; kr x Re 
bniglige Hegterung ß 5457. 5508. 9923. 5961. 8701.| . 2 Mara 34,110: 29.701 H Jah ST 38c 88.080, 88550 J 0 ki as 
v. Selzer. 6080. 6126, 6437. 6216. 540. 6587. 6657, 6795. 7167. 744 7771, 8095. 3576, 558.“ ) auß der 10. Verloofung am 1. Jult 1858. Nr. 1243. 1573. 40808. 48,742. J 
a „ 5119. 8754. 6909. 9290. 9557. 9652. 9769. 9949. 10,197. 10,219. 10,604, 40,670. 10, . 21062. 24678. 25, Pf. "97,37%, 27,926: 29,192. 30,650. 38.08. 39,614, 40 44 
Bekanntmachung. Ahn 0,696. 10,720. 10,774 Hr 14,114. 11,131. He 1,380, 11,6, 115 7950 455005. 45,293. 40361. 4700 182. N, 650. 38,081. 39,614. 20,419, 
uli c. liefern nachbenahntef 41.388. 11,435. 11,512. 11,754. 1,799. 12.068. 12.126. 1,449. 12,187. 13,203, 12,241. der 11. daa un 1859. 2954. 
Bader het egg yah Die A/ 19,988. 13,797. 13,839, 18,802. 14,009,| one ERS hg 
angegebenen ſchwerſten Gewichten: 14.055. 14.068. 14,185. 14,378. 44,591. 14,615. 14,755. 14,940. 14,972, 15,038, 15,408 15540. 12,424. 42.498 10 548. 14071. 13028 15,10 1 I6 THE IRRE 
1) Brot à 5 Sgr. 15,445. 15,707. 15,907. 15,966. 16,062. 16,292. 16,360. 16,389. 16,428. 16,439. 16,448 17,111 19,267. 19,269. 19.459. 21,079 21.960. 21.969. 22.110. 22.570. 22 
Suftav Wandel, Fischerei 14. 5 f (17,284. 17,829. 17844. 17,801. 47,901. 17,505. 17,90%: 17.520. 19019. 18,988, 18,032 28,016, 23,254. 29,402. 23,886. 23,972. 24,642. 24.647. 25,477. 20,986, 26,987. 
Karl Brzozowsli, Zudenftz, 3. 5 . —« 148.288. 18.305. 48.398. 18,466. 48.522. 48.586. 18,585. 18,624. 48,08. 18,919. 19,026 8 18 2 25. 308 8 0. 30 81 58% e RT RE RN. 
ändlerin Walewöka, Waſſerſtr. 7 4. 23 . 19,051. 49,081. 19,418. 19.221. 19,268, 19,534. 19,803. 20,125. 20.234. 20,340. 20,378. 54.696. 34.877, 34,915. 86,689. 37.072. 37.402. 38.494. 39,188. 39,262, 41,174, 
mil Tiedemann, Breiteitt. 7 . >. A» 16. 20.545. 20.582. 20.610, 20.618. 20,847. 20,855. 20.879. 20,90% 20,947. 20.958, 21,072. W, aToRT ARE Ad ag 
Vinzent Pade, St. Martin 3. 4 15 1,084, 21,5 21,666. 21,675. 21,686. 21,783. 21,751. 3 01 21,819. 8 48,305. 48.576. 48.972. 48,975. 49,119 49,357. 49,590 „987. | dt „ 1 
.. ,,, ᷑ -T-s..f... . Meperige. Daptche an ef Aalen 
pliewiez, Breiteſtr. 14 . 18, 25.924. 26,138. 265181. 26/887. 2,622. 28,627. 26,718, 28,929. 27,091. 27,101. 27,106. a ug , den 2. 8 . gs 
a ee 1 85 7 15 15 27,143. 27 27,571. 2616. 27752. 27942. 28,00 f. 28.212. 28,479. 23,816, Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
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eriimgsbank für Deu thland in Gotha. ' Mühlenſteine 


= 
) 
n und fat folgende ſehr günſtige Ergebniſſe dar: Wü beſten Sandſteinbrüchen 74 
3 


er 


a 6 Poſen. 

. A. Krzyzanuowskt, 

j 1 Gerberdamm und Sandſtraße Nr. 10. 
S P 
„Landwirthſ chaftliches! 

iermit di ; BIER: 

Bataufunferte@linger-Jubeifase bitch. 


reelle unverfälſchte Qualität wir Garantie 


zeige zu machen und 
Alles, mit 1 ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
An — machen. PR: A ich 1 
ugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als dende machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte bis 
zum 1. Auguſt 1860 
einſchließlich bei uns ſchrifklich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange 


— 2 2 9 . 
157. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 7. Juli 1860. 
Söolhurs-Etöſſnung. i 
Poſen, den 3. Juli 1860 Mittags 12 uhr. yo dar * |» T 
ne iin) 3a die Hamburgern, Der Nethenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 iſt erſchi 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnete f f u \ ; 9 
an Der fig ben Sebtunnseinftelung auf den Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 21,470 Perſonen auf.. 22,109 Perſonen. 
„Zum. einftweiligen Verwalter der Maſſe it 3 innahme in Prämi f 1679 819 
Zam, einſtweiligen Berws f retzeinnahme an Prämien und Zinſen n 1679,81 
a, dee ee, 00 HE krhefülfe nA, Wo dib. ed 782,000 
werden aufgefordert, in dem auf * Bankfonds, geſtiegen von 9,269,482 Thlr. auf e 
den 18. 1560 Vormittags 10 Uhr n r ’ 8 n TEE, RE W 
de ar, Bach ufer Mater, Uu berſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten.. 1.640,292 S 
t Erklät 0 1 nd Vorſchläge über die Bei⸗ T d L 147 th ] sr; 1 r — 
Bebel wee Vewelle ober die Beſtellung Bericht und Antragsformulare werden unentgeltlich berabreicht durch 
ee . | H. Bielefeld in Poſen, IMI Riten den Sera m 
Allen; welche von der Gemeinſchuldnerin etwas er erg, 2 + | Die Designs See Rusdhenmehl 
Beſit ode ben, oder welche ihr Kreisgerichts⸗Kaſſen⸗Rendant Müller in Gneſen, f 
a Berichuden wird A an Apotheker Skutsch in Krotoſchin, Opitz & Comp. 
22 7 Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlaube 
E. F. Jockisch in Meſeritz, 7 a - { t 
Carl Zakobielski in Oſtrowo, 5 — rrags annte Dünger» Fabrikate zu 
elt dem 21. Auguſt 1858 Mitglied des Pots⸗ Weiven frühern geehrten Kunden) die er-] Nachpappe und engl. Dachfilz, von der Verfügung. Für die te Ausführung der 
S — Dice. dae uf ce N e IA ich Wel 8 D Ke Begterung N 3 855 als feuer ⸗ mie zügen en dete ede ich ſtets Sorge 
' ädigt und in den Staud gesetzt bin, Bestellungen Eindeckungen jeder Art. achfilz, der nicht Rudolph Rabsilber 
— Ee d ah lun 28. 89207 1085 ji prompt zu ofiektuiren. A We als a m. ji a den anz. — Spediteur. 5 
1860 ein Pferd im Werthe von 75 Thirn., am Breslauerstr. I., vis--yisdem Rauscherschen Prämie.) 1 f . Vpryr Schwerſenz liegen 100 Scheffel ſehr ſchöne 
23. Mai 1860 ein Pferd im Werthe von 80 Thlrn. Geschäft. Yalius Scheding, dosen, ne zum Verkauf. Das Nähere auf 
ude, e U 
eine vergütigt ſind. | : tn * 
Indem ich daher die ſegensreiche Wirkſamkeit 10 a 
Ö d 10 ö wird bald zu iner or i 3 i j 71 8 
oe 0 91 0 Werlte idem Aiehüefiper] . de ace gelegen wird bald zu einer grossen Partie Topfgewächse, namentlich der beliebtesten Zimmer 
angelegentlichſt. . t 


Königli es Kreisgericht zu Poſen. = Schenspet f 
Mine geb. Hamburger 
2 d J. feftgeitellt % Verſicherungsſumme; geſtiegen von 34,608,200 Thlr. auf +" 35,884,500 Thlr.. 
beſtellt. Die Wen der Gemeinſchuldnerin Ausgabe für 49 
im Inſtruktions⸗Zimmer anberaumten Termine Dibidende im Jahre 1860 . 58148 05 =.» Grogait, | X 
“ ea: el | TIERE oſen dem Herrn Rudolph 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen im AX. E. Tepper in Bromber ag er 
Bun 18 eee ge de DR. S. G. Schubert in Liſſa, ich mik, die hinſichtlich ihrer Reellität als vor- 
g N Kanzlei» Direktor Spisky in Schönlauke. Proben und Preiskurante ſtehen bei mir zur 
genſeitigkeit wurde ich vielfach von Unglücksfällen erstrasse 1., 2 Treppen, wohne, ſicher geprüft, 00 lligſt, und übernimmt tragen. Poſen, im Juni 1860. 
Pferd im Werthe von 100 Thlrn., am 20. Mai W. Ebel, Schüeidbrnelster, Feuer- Sozietäten die Afäche Verſicherungs⸗ Nis gen We 
gefallen, die mir ſämmtlich von obigem Ver | * Wache, an der el 3 Rant Ahe Dat 
dieſes Bereind hierdurch öffentlich anerkenne, em ⸗ om Haus mit 5 5 dem Lande. i »Ausver kauf u 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann 1. 


meldeten een ſo wie nach Befinden zur ; i 

— des de nitiven Verwaltungs ⸗Perſo⸗ Dolzig, Kreis Schrimm, den 6. Juli 1860. Tn in Breslau, Schmiede Posen. e z Mayer, ; 

ee et 80 ee 10 ub Ernst Adolph Müller, * N Kunst- und Handelsgärtner, Königstrasse 6/7. 

im Inftcuftionsjünmer ge toaſſeſſor Müller, Bezugnehmend an Vorſtehendes empfiehlt ſich Ein gebrauchter 7 oktav. breiter Flügel iſt zu 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht hat —.—— von Verſicherungs⸗ Anträgen Bid U verkaufen Wilhelmsſtr. Nr. 17, 3 Tr. hoch. 

eiue Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei- der Vereins Enit stewertn “ mehrjähriger Garantie, Asphaltfuß bs N 11 FFF Takıme RÜBER 

ne 5 Selene ee e F. HALLER, Wilhelmsplah Ur. 7, 

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerem a 1 e Co. mit Meffingunterlage, : 


die Dachpappen - und Asphaltfabrik von 
4 7 Moritz Victor, 

Große Gerberſtraße Nr. 35. 
hlentheer und Cement 


des vereidigten Süchzerstäudigen und Steintöhlent billigſt. 1 Ausgezeichnete Photographien 


Taxators Dr. Ziurek zu Berlin, 
Wilhelmssträsse 112: Analysen, Wertlibe- 
au Fabrikpreisen und führt Deckungen da- Preisen l A 5 
mitsächgemäss unter Garantie aus Wilhelansirasse Nr. 18 u 1SC er 


Amtsbezirke feinen Wohnſſtz hat, muß bei der ches Lager in Alfenide, feinſte weiße unter- 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hiefigen 

rte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
en 1 Moritz und 
> uſchke und b 
Sachwaltern vungeldege de a 
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